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Vorwort 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
liebe Freunde Malawis, 

die schlechte Nachricht zuerst: Die Cholera breitet sich in Malawi aus, landesweit und leider 
auch in der „Trockenzeit“. Es sind auch schon viele Todesfälle zu beklagen – auf der Homepage 
des Gesundheitsministeriums sind die aktuellen Zahlen abrufbar. Neueste Zahlen weisen auf 
eine leichte Trendumkehr hin. 

Jetzt aber auch zwei positive Meldungen: Touristen können mit „Visa on arrival“ einreisen und 
OHNE Gebühr. Die bislang fälligen Gebühren von US $ 50,00/Person entfallen. Zuletzt habe 
ich die ersten Berichte über eine „erfolgreiche“ Einreise zu diesen erleichterten Bedingungen 
erhalten. Leider gibt es bislang dazu noch keine offizielle Verlautbarung, was insbesondere für 
die ITB (Internationale Tourismus Börse) in Berlin wichtig ist. Dazu wird auch eine Delegation 
unter Leitung des Ministers für Tourismus aus Malawi erwartet. Vielleicht bringt er die erhoffte 
„schriftliche“ Bestätigung mit. 

Und noch eine zweite positive Meldung: Vom 17.06.-25.06.2023 finden in Berlin die „Special 
Olympic Games“ statt. Dazu wird auch eine 25-köpfige Delegation aus Malawi erwartet. Wir be-
mühen uns gerade um weitere Details dieser Reise und überlegen, wie wir als Deutsch-Malawi-
sche Gesellschaft die Sportler und ihre Begleitung begrüßen können. Endlich können wir Ge-
sichter und Geschichten aus Malawi in Deutschland zeigen! Wer dazu Ideen hat – bitte unbe-
dingt melden! 

Also: Eine schlechte, zwei gute Meldungen – hoffentlich geht es in diesem Jahr so weiter! Das 
wünsche ich allen und bin mit besten Grüßen 

 

Christiane Bertels-Heering, Vorsitzende 
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Cholera 

Den aktuellen Stand des Cholera-Ausbruchs fasste die Weltgesundheitsorganisation (WHO) in 
folgendem Artikel vom 9. Februar zusammen: 

Malawi is experiencing a widespread cholera outbreak, with 36 943 cases and 1210 associated 
deaths reported from all 29 districts since 3 March 2022. This is the deadliest outbreak of chol-
era in the country’s history. 

Cholera has been endemic in Malawi since 1998 with seasonal outbreaks reported during the 
rainy season (November through May). However, the current outbreak has extended through 
the dry season, with cases being reported since March 2022. 

In light of the ongoing rainy season, wide geographical spread, and a consistently high case fa-
tality rate (CFR) of above 3%, the ongoing cholera outbreak was declared a public health emer-
gency by the Malawi government on 5 December 2022.  Currently, the large geographic spread 
and the high number of reported cases in the country are stretching all capacity to respond to 
the outbreak, increasing the risk of serious public health impact. The outbreak in Malawi is oc-
curring against a backdrop of a surge in cholera outbreaks globally, which has constrained the 
availability of vaccines, tests, and treatments. 

With a sharp increase of cases seen over the last month, fears are that the outbreak will continue 
to worsen without strong interventions. 

Mehr unter: 

https://www.who.int/emergencies/disease-outbreak-news/item/2022-DON435 

https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=pfbid0aL2MZ65QkUKmEyxP8LJnVRFfd-
LoHFjQnDQGDHZ3dXqZ5FtATxRm9zFwjqbQKuyrDl&id=100069068474952&sfnsn=scwsp
mo 

 

 

Pressemeldungen zu Malawi 

Immer wieder erreichen uns zum einen Hinweise auf Presseberichte im Internet, zum zweiten 
kommen Anfragen nach aktuellen Informationen. Nach Diskussion im Vorstand haben wir von 
der Überlegung, eine eigene Presseschau als Dienstleistung zu bieten, wegen fehlender Kapazi-
täten unseres ehrenamtlichen Engagements Abstand genommen. Hier finden alle Interessierten 
aber einige Links zu Webpages, auf denen oft tagesaktuelle Überblicke auch zu Malawi zu finden 
sind und nach jeweiligem Bedarf gesucht werden kann: 

https://www.deutsche-afrika-stiftung.de/africa-database/#pressreview 

https://www.who.int/emergencies/disease-outbreak-news/item/2022-DON435
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=pfbid0aL2MZ65QkUKmEyxP8LJnVRFfdLoHFjQnDQGDHZ3dXqZ5FtATxRm9zFwjqbQKuyrDl&id=100069068474952&sfnsn=scwspmo
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=pfbid0aL2MZ65QkUKmEyxP8LJnVRFfdLoHFjQnDQGDHZ3dXqZ5FtATxRm9zFwjqbQKuyrDl&id=100069068474952&sfnsn=scwspmo
https://m.facebook.com/story.php?story_fbid=pfbid0aL2MZ65QkUKmEyxP8LJnVRFfdLoHFjQnDQGDHZ3dXqZ5FtATxRm9zFwjqbQKuyrDl&id=100069068474952&sfnsn=scwspmo
https://www.deutsche-afrika-stiftung.de/africa-database/#pressreview
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www.allafrica.com 

https://www.africa.com/heres-what-you-need-to-know-about-malawi/ 

https://allafrica.com/malawi/ 

https://www.dw.com/en/malawi/t-64899961 

https://mwnation.com/ 

https://www.nyasatimes.com/ 

…und wenn alles nichts hilft: Google News 

 

 

Vorstellung Humission 

Veränderung durch Verantwortung – Das ist unser Motto bei Humission e.V., einem kleinen 
Verein aus Aachen der seit 2017 mit mehreren Projekten in der Entwicklungszusammen-arbeit 
in Malawi tätig ist. Mit unseren Projekten konzentrieren wir uns auf die Bereiche Ein-kommen, 
Bildung, Gesundheit und Nachhaltigkeit. Nachdem unser Projekt zum Bau von energiesparen-
den Kochöfen mittlerweile quasi von alleine läuft und über 700 dieser Öfen in der Region Benga 
gebaut wurden, übernehmen wir weiter Verantwortung für die nachhaltige und ressourcenscho-
nende Entwicklung der ländlichen Bevölkerung. In den Jahren 2023 und 2024 wird zusammen 
mit zwei Rotary Clubs ein Global Grant Projekt über knapp 140.000 USD zur Herstellung von 
Biokohle und Anwendung nachhaltiger Anbaumethoden in der Landwirtschaft umgesetzt. Ziel 
ist es, etwa 300 Gruppen von jeweils 5 Frauen mit Systemen zur Herstellung von Biokohle aus 
Ernteabfällen auszustatten. Diese Kohle kann zum einen lokal verkauft werden, um Einkommen 
zu generieren und zum anderen als Beimischung zu Kompost benutzt werden. Dieser kann dann 
anstelle von chemischem Dünger in den Bo-den eingearbeitet werden. So soll die ländliche Be-
völkerung unabhängiger von staatlich subventioniertem Dünger gemacht werden und die Bo-
denqualität langfristig verbessert werden. Gerade in Zeiten rasant steigender Düngerpreise, in 
der Menschen kaum wissen, wie sie nächstes Jahr für ihre Familien vorsorgen sollen, kann das 
ein wichtiger Beitrag zur kurzfristigen Linderung von Not und langfristigen Entwicklungshilfe 
sein. 

Verantwortung übernehmen wir auch für unsere Mitarbeiter vor Ort. Mittlerweile arbeiten ne-
ben den insgesamt 11 Ofenbauern und Ofenbauerinnen auch 4 Menschen auf unserem ei-genen 
Grundstück, um dort die landwirtschaftlichen Methoden auszuprobieren, zu verfeinern und in 
Trainings an die Bevölkerung weiter zu geben. Hier soll in Zukunft unsere Basis in Malawi ent-
stehen. Darüber hinaus, beschäftigen wir seit Mitte des Jahres auch einen lokalen Direktor 
hauptberuflich, der sich um die Implementierung und Evaluation der Projekte in unserer Abwe-
senheit kümmert.  

http://www.allafrica.com/
https://www.africa.com/heres-what-you-need-to-know-about-malawi/
https://allafrica.com/malawi/
https://mwnation.com/
https://www.nyasatimes.com/
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Deutsch-Malawische Gesellschaft e.V.    Himmelgeister Landstr. 58, 40589 Düsseldorf 
Vertreten durch die Vorsitzende,    Tel.: 0211-7584227 
Frau Christiane Bertels-Heering,    Fax: 02117584232 
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Spendenkonto: 

Deutsch-Malawische Gesellschaft e.V.   IBAN:  DE04 2605 0001 0005 7068 09  
Sparkasse Göttingen     BIC:  NOLADE21GOE 

Wir wünschen allen in Malawi tätigen Initiativen und Vereinen ein frohes und gesundes Jahr 
2023 und hoffen, zusammen Teil einer positiven Veränderung in Malawi sein zu können.  

 

Neue Afrika-Strategie der Bundesregierung 

Den vielen weltpolitischen Änderungen und Herausforderungen geschuldet hat die Bundesre-
gierung, hier konkret die Bundesministerin für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwick-
lung Svenja Schulze eine neue Afrika-Strategie vorgelegt. Sie unterscheidet sich deutlich von 
früheren Papieren zu unserem Nachbar-Kontinent. Die ersten kleinen Schritte in der Vergan-
genheit, finanzielle Investitionen von Unternehmen zu unterstützen durch Absicherung und 
Entbürokratisierung, finden keine Fortsetzung. Dies ist bedauerlich, führt doch das Ministerium 
„wirtschaftliche Zusammenarbeit“ an erster Stelle in seinem Namen. 

 

https://www.bmz.de/de/aktuelles/publikationen/publikation-bmz-afrika-strategie-137600 

 

Terminhinweis: Mitgliederversammlung 

Die diesjährige Mitgliederversammlung wird am 9. September in Berlin stattfinden – Details 
folgen. 

 

 

mailto:Bertels-Heering@d-ma-g.de
http://www.d-ma-g.de/
https://www.bmz.de/de/aktuelles/publikationen/publikation-bmz-afrika-strategie-137600

